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Ortsverwaltung Waltershofen 
Schulhalde 12 
Telefon 9443-0 
Telefax 9443-24 
E-Mail ov-waltershofen@stadt.freiburg.de 
Internet www.freiburg.de 
 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag  08:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch zusätzlich 13:30 – 18:00 Uhr 
Vorsprachen sind nach Vereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich. 
 
Sprechzeiten des Ortsvorstehers: 
Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr nach vorheriger Vereinbarung sowie 
nach Vereinbarung auch zu anderen Terminen. 

 

Ortschaftsratswahl am  25. Mai 2014 
•	 Eine Wahl mit wichtiger Bedeutung für das „Eigenleben“ 

unserer Ortschaft

•	 3 Wahllisten mit 34 Kandidaten und Kandidatinnen stehen 
zur Wahl

•	 Die Ortschaftsratswahlen ziehen auch immer die Wahl des 
Ortsvorstehers / der Ortsvorsteherin nach sich

Ortschaftsverfassung 
Im Zuge der baden-württembergischen Gemeindereform ist Waltersho-
fen am 1. Juli 1972 Stadtteil von Freiburg mit Ortschaftsverfassung ge-
worden. Durch diese gesetzliche Verwaltungsreform verlor Waltersho-
fen seine Selbstständigkeit. Dennoch konnte durch die Regelungen der 
Eingemeindungsverträge und der Ortschaftsverfassung laut Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg eine Eigenständigkeit der Ortschaft 
erhalten werden. 
 
Ortschaftsratswahl 
Für den Stadtteil Waltershofen werden entsprechend der gesetzli-
chen Regelung 12 Ortschaftsratsmitglieder gewählt. Drei Wahllis-
ten mit insgesamt 34 Kandidaten und Kandidatinnen stehen zur 
Wahl. Die vom Wahlausschuss zugelassenen Listen haben wir im 
Mitteilungsblatt vom 9. April 2014 veröffentlicht. Alle Wahlberechtig-
ten haben jeweils 12 Stimmen zu vergeben, wobei sie bis zu drei 
Stimmen auf eine/n Bewerber/in anhäufen können. Die Gesamtzahl 
von 12 Stimmen darf nicht überschritten werden, sonst wäre der 
Stimmzettel ungültig. Es ist aber möglich, weniger als 12 Stimmen 
zu vergeben. 

 
Ortsvorsteher/in 
Mit Beendigung der Amtsperiode des jetzigen Ortschaftsrates enden 
auch die Amtszeiten des ehrenamtlichen Ortsvorstehers und dessen 
Stellvertretung. Nach dem Kommunalwahlgesetz wird der Ortsvorste-
her / die Ortsvorsteherin nicht direkt von der Bevölkerung, sondern vom 
neuen Ortschaftsrat gewählt. Es gibt drei Möglichkeiten, den Ortsvor-
steher / die Ortsvorsteherin zu wählen. 

1. Der Ortschaftsrat wählt den neuen Ortsvorsteher / die neue 
Ortsvorsteherin aus dem Kreis der Ortschaftsratsmitglieder.

2. Wenn niemand aus dem Kreis des Ortschaftsrates für die-
ses Amt gewählt wird, kann der Ortschaftsrat auch eine/n 
außenstehende/n Bewerber/in aus der Ortschaft  wählen. 
Diese/r hat aber in den Ortschaftsratssitzungen kein Stimm-
recht. 

3. Möglich ist auch die Bestellung eines Bediensteten der Orts-
verwaltung oder der Stadtverwaltung durch die Stadtverwal-
tung im Einvernehmen mit dem Ortschaftsrat. Auch bei dieser 
Lösung hat der Ortsvorsteher / die Ortsvorsteherin kein Stimm-
recht in den Ortschaftsratssitzungen.

Der / die vom Ortschaftsrat gewählte Ortsvorsteher/in muss auf 
jeden Fall danach noch vom Gemeinderat der Stadt bestätigt 
werden. 

Vorgezogener Redaktionsschluss  
für die nächsten zwei Ausgaben  
des Mitteilungsblattes 
Für das Mitteilungsblatt in den nächsten beiden Kalenderwochen 
ist jeweils der Redaktionsschluss wegen der Feiertage vorgezo-
gen: 

•	 für das Mitteilungsblatt nach Ostern, 

Kalenderwoche 17: Donnerstag, 17.04., 15:00 Uhr!

•	 für das darauffolgende Mitteilungsblatt, 

Kalenderwoche 18: Freitag, 25.04., 12:00 Uhr!
 
Später eingehende Manuskripte können keine Berücksichtigung 
inden.	

Vorverlegung der Müllabfuhr  
in dieser Woche 
Wegen des Karfreitags wird die Müllabfuhr 
in dieser Woche von Freitag auf Donnerstag 
vorverlegt! 
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Notruf Polizei  110
Notruf Feuerwehr/ Rettungsdienst / Notarzt  112
Krankentransporte  0800 19222
Polizeiposten Rieselfeld  0761 4768700
Mo. – Fr. 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
in dringenden Fällen Polizeirevier Freiburg-Süd  0761 882-4421
badenova – kostenlose Hotline  0800 2767767
(Störungen in der Versorgung mit Strom, Gas, 
Wasser, Wärme und Abwasser)
Giftnotrufzentrale  0761 19240
Umwelttelefon  0761 201-6107
Wildunfälle und -schäden  0171 8118928

▼ Freiburger Notfallpraxis für Erwachsene
 Tel. 0761 8099800

 Freiburger Kinder-Notfallpraxis
 Tel. 0761 80998099

▼ Apotheke
Mittwoch 16.04.14 Bären-Apotheke Buchheim, Tel.  07665 2252
Donnerstag 17.04.14 Breisgau-Apotheke Breisach, 
  Tel. 07667 7537
Freitag 18.04.14 Europa-Apotheke Breisach, 
  Tel. 07667 942055
Samstag 19.04.14 Silberberg-Apotheke Bahlingen, 
  Tel. 07663 2641
Sonntag 20.04.14 Kaiserstuhl-Apotheke Oberrotweil, 
  Tel. 07662 337
Montag 21.04.14 Münster-Apotheke Breisach, Tel. 07667 7299
Dienstag 22.04.14 Storchen-Apotheke Gottenheim, 
  Tel. 07665 5717
Mittwoch 23.04.14 Reben-Apotheke Oberrotweil, 
  Tel. 07662 1818

Der tägliche Notdienstwechsel ist um 8:30 Uhr. Eine Ansage aller 
dienstbereiten Apotheken in der Umgebung hören Sie unter 
Tel. 01805 002963.

▼ Zahnarzt
Zahnärztlicher Notdienst Tel. 01803 22255542

▼ Hebamme
Gisèle Steffen, Waltershofen, Tel. 07665 972527

▼ Tierarzt
Tel. 07667 7175

Kirchliche Sozialstation Tuniberg e. V. 
- Nachbarschaftshilfe -, Am Dürleberg 1, 
79112	Freiburg-Opi	ngen,	Tel.	07664	3057;
www.sozialstation-tuniberg.de;	in	dringenden	Fällen	
Tel.	07664	912001;	
Sprechstunden:	Mo.	–	Fr.	10:30	–	12:00	Uhr;	nachmittags	nach	
Vereinbarung

Jahresbericht des Gutachterausschusses 
zum Freiburger Grundstücksmarkt - Auszug 
für die Gemarkung Waltershofen - 
Der Gutachterausschuss der Stadt Freiburg hat mit seinem Grund-
stücksmarktbericht 2013 einen Überblick über den Grundstücks-
markt im zurückliegenden Kalenderjahr vorgelegt. Die Ortsver-
waltung hat die Waltershofener Daten aussortiert und gibt diese 
nachfolgend wieder. Zu beachten ist, dass hierin nicht alle bei der 
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses eingegangenen Kauffäl-
le enthalten sind, sondern nur die zur Auswertung geeigneten typi-
schen Kauffälle. Beispielsweise sind Kaufverträge unter Verwandten 
bei der Auswertung nicht berücksichtigt. 

•	 Der gesamte Geldumsatz von Immobilien betrug im Jahre 
2013 in Waltershofen 2,7 Millionen Euro (2012: 2,3 Millionen 
Euro).

•	 Insgesamt wurden dabei unter anderem 2 (1) Bauplätze für 
Ein- und Zweifamilienhäuser verkauft.

•	 Ebenso wurden 5 (4) Wohnungen zu einem durchschnittli-
chen	Kaufpreis	von	1.784	(1.947)	€	pro	m²	Wohnfl	äche	(mini-
mal 1.167 €/m² - maximal 2.163 €/m²) wiederverkauft.

Folgende Durchschnittswerte und Bodenrichtwerte für land- und 
forstwirtschaftliche Grundstücke werden im Grundstücksmarkt-
bericht genannt:  
 Durchschnittswerte Bodenrichtwerte
Ackerlnd 1,00 - 4,50 €/m² 3,00  €/m²
Grünland 1,50 - 5,00 €/m² 2,50  €/m²
Gartenland 5,00 - 53,00  €/m² 6,00  €/m²
Rebland 2,00 - 11,00 €/m² 5,00  €/m²
Wald 1,50 - 17,00 €/m² 1,50  €/m²
 
Die Bodenrichtwerte mit Stand 31.12.2012 betragen einschließlich 
Erschließung für Waltershofen je nach Straße:

•	 Wohnbaufl	ächen	 	 	 	 300	-	330	€/m²
•	 Hofstellen im Dorfgebiet   180 €/m²

•	 Gemischte	Baufl	ächen	mit	Gewerbe	 	 170	-	300	€/m².
 
Die einzelnen Bodenrichtwerte können im Internet unter www.frei-
burg.de/stadtplan im Infosystem FreiGIS eingesehen werden.  
 
Sowohl die Bodenrichtwerte als auch die genannten Werte für land-
wirtschaftliche Flächen stellen durchschnittliche Lagewerte dar. 
Der Wert des einzelnen Grundstückes kann je nach Beschaffenheit 
(Lage, Zuschnitt, Größe, bauliche Nutzbarkeit, etc.) nach oben oder 
unten abweichen. Der tatsächliche Grundstückswert ist im Bedarfs-
fall durch ein Wertgutachten zu ermitteln. 
 
Bezüglich der Mieten verweist der Grundstücksmarktbericht auf 
den Mietspiegel der Stadt Freiburg, der für eine Schutzgebühr von 
7,50 Euro bei der Ortsverwaltung, beim Amt für Liegenschaften und 
Wohnungswesen	(Fahnenbergplatz	4,	79098	Freiburg;	+	2,50	Euro	
Versandkosten) oder im Internet (www.freiburg.de - Suchbegriff: 
Mietspiegel) bezogen werden kann. 
 
Für eine Richt- und Bodenwertbescheinigung, die bei der Geschäfts-
stelle des Gutachterausschusses (Fehrenbachallee 12, 79106 Frei-
burg) erhältlich ist, sind nach der Verwaltungsgebührensatzung der 
Stadt Freiburg 21 Euro zu entrichten. Für eine schriftliche Auskunft 
aus der Kaufpreissammlung werden 196 Euro fällig. 

Kehrmaschine in Waltershofen 
Am Dienstag, 22. April, kommt die Kehrmaschine zur Straßen-
reinigung nach Waltershofen. Die Fahrzeughalter werden deshalb 
gebeten, ihre Fahrzeuge an diesem Tag nicht am Straßenrand ab-
zustellen. 
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17.04. Theresia Stork, Schulhalde  13  91 Jahre
17.04. Waltraud Ehrat, Im  Wännele 8  74 Jahre
21.04. Lydia Dalheimer, Christhahlenweg  36 77 Jahre

Vorverlegung der 
Müllabfuhr in dieser Woche 
Wegen des Karfreitags wird die Müllabfuhr in dieser Woche von 
Freitag auf Donnerstag vorverlegt! 

Nächster Abfuhrtermin:  
Donnerstag, 17. April 
in ganz Waltershofen 
- graue Tonne (mit wöchentlicher Leerung) 
- braune Tonne (Bio-Tonne) 
 
 zusätzlich östlich der Sonnenbrunnenstraße 
- graue Tonne (mit 14-täglicher Leerung) 
- grüne Tonne 
- gelber Sack 

Wertstoffi nsel beim alten Sportplatz (Altglas, Elektroschrott, 
Altkleider) 
 
Altkleidercontainer und Glascontainer beim Friedhof, an der Hit-
zelhalde (Nähe Baugebiet Giesental) sowie im Gewerbe-Mischge-
biet	Moos	am	Ende	der	Stichstraße	Burgmatt;	bitte	aus	Rücksicht	
auf die Nachbarschaft die vorgeschriebenen Einwurfzeiten einhal-
ten: werktags von 8:00 – 19:00 Uhr! 

–  Kalender – Datum Uhrzeit Treffpunkt Kontakt

... walken montags und mittwochs 9 Uhr Infotafel bei den Tennisplätzen Peter Rothfuß, Tel. 6718

... Ausfl ug für Ältere – Mittwoch, 23.04. 14:08 Uhr Haltestelle am Ochsen Barbara  Großehabig, Tel. 7944, 
    halbtags mit dem Bus*   und Marlies Ober, Tel. 5511

... wegfahren  Dienstag, 06.05. 12:50 Uhr Ford-Riechert Willi Hänsler Tel. 6539, und
    nach Achern**  13:00 Uhr Sonnebrunnen Rolf Hodapp, Tel. 8242

... helfen ist immer möglich   Angela Vitt, Tel. 942424

... bauen: es gibt  einfach vorbeikommen  wer helfen will,  auf der Baustelle im Farrenstall Klaus Weis, Tel. 0151 57290281,
immer was zu tun   bitte Kontakt  oder info@zaemme.de
  aufnehmen!
 
Interessierte sind zu allen Terminen herzlich eingeladen! Bitte setzen Sie sich mit den Ansprechpersonen direkt in Verbindung! Weitere 
Informationen sind auf der Homepage unter www. zaemme.net	zu	i	nden.		
 
Mit Ihren Spenden können Sie den Umbau des Farrenstalls zu einem Begegnungsort für alle Waltershofener/innen unterstüt-
zen. Unsere Konten lauten: Verein Z’sämme,

•	 Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau, IBAN DE56 6805 0101 0012 8722 95, BIC FRSPDE66XXX,

•	 Volksbank Breisgau-Süd eG, IBAN DE16 6806 1505 0051 0531 09, BIC GENODE61IHR.
 
Vereinsmitglied können Sie jederzeit werden, entsprechende Aufnahmeanträge liegen im Rathaus und in der Sparkasse aus oder Sie 
schicken eine Mail an info@zaemme.de.  
 
*... Halbtagsausfl ug für Ältere 
Am Mittwoch, 23.4., gibt es wieder ein Angebot für Ältere, die gerne zusammen einen netten Nachmittag verbringen wollen. Mit dem 
Linienbus geht es um 14:08 Uhr von der Haltestelle Ochsen nach Landwasser ins Eiscafe Palma, wo es u. a. leckeren Kuchen gibt. 
 
**z’sämme wegfahren nach Achern 
Mit Herrn Pfr. Huber geht die Halbtagesfahrt nach Achern mit Besichtigung und Stadtführung. Anmeldungen, jeweils möglichst vormit-
tags, werden bis 28.4. angenommen. Der Fahrpreis beträgt 15 €, die Stadtführung 2,50 €. Rückkehr ist nach einer gemütlichen Abend-
einkehr zwischen 21:00 und 22:00 Uhr geplant. 
 
Neues im Internet auf www.zaemme.net  
Von der Bauentwicklung im Farrenstall gibt es beinahe täglich interessante aktuelle Bilder auf unserer Internetseite. 
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Sperrmüllbörse:  Wer noch gebrauchsfähige Gegenstände zu ver-
schenken hat, kann dies über die Ortsverwaltung hier kostenlos ver-
öffentlichen. 
 
Hundekotbeutel erhalten Sie bei Ihrer Ortsverwaltung oder im Au-
tomat hinter der Steinriedhalle. 

Kurs des DRK Freiburg 
„Fit fürs Babysitting“ 
Das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Freiburg e. V. bietet vom 15. 
bis 17. Mai 2014 im DRK Familienbildungszentrum, Rimsinger Weg 
15 in Freiburg, einen Babysitter-Kurs für Jugendliche ab 14 Jah-
ren an. Zum erfolgreichen Kursabschluss erhalten die Teilnehmer/-
innen	ein	DRK-Babysitterzertii	kat	und	können	sich	 in	die	Vermitt-
lungskartei	eintragen	lassen.	Das	Zertii	kat	ist	auch	hilfreich	für	alle,	
die einen Au-pair Aufenthalt planen. Kurszeiten sind am Donnerstag 

und Freitag von 16:30 Uhr bis 19:30 Uhr und am Samstag von 9:30 
Uhr bis 16 Uhr. Die Kursgebühr beträgt inkl. Kursmaterial 30 Euro. 
Anmeldung bis zum 5. Mai 2014 unter www.drk-freiburg.de/familien-
bildung oder per Tel. 0761 88508-643 (vormittags). 

Katholische Kirchengemeinde 
Freiburg-Tuniberg
Gottesdienstordnung  vom 18.04. – 27.04.2014 
St. Peter und Paul,	Waltershofen	(Wa),	Opi	ngen	(Opf)	
St. Stephan, Munzingen (Mu), Mengen (Me), Tiengen (Tie) 
Pfarrer Siegfried Flaig 
Zuständiges Pfarramt:  79112 Munzingen, St. Erentrudis-Str. 35, 
Telefon	07664	40298-0;	Fax	40298-18,	
E-Mail: Seelsorgeeinheit.tuniberg@t-online.de, 
Internet: www.seelsorgeeinheit-tuniberg.de. 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Munzingen: 
Montag von 09:30 bis 12:00 Uhr, 
Mittwoch von 09:30 bis 12:00 Uhr, 
Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr. 

Gemeinde-Referentin Bettina Wittmer, 
Sprechzeiten Dienstag zwischen 16:00 und 18:00 Uhr, 
Tel. 07665 6431 E-Mail: Peterundpaul.waltershofen@t-online.de 
Diakon Wolfgang Kanstinger,  Tel. 07664 5401 
Kindergarten St. Erentrudis (Mu)  Tel. 07664 3122 
Kindergarten St. Elisabeth (Wa) Tel. 07665 7956 
Seelsorge-Rufbereitschaft (rund um die Uhr, kostenfrei): 
- Notfall / seelsorgerisches Anliegen Tel. 0800 404433377 
- Beratung in Lebenskrisen Tel. 0800 1110222 
 
Gründonnerstag, 17.04. 
20.00 Hl. Messe vom letzten Abendmahl (Mu) 
Mitgestaltet von der Schola des Kirchenchores 
Anschließend Betstunden, gestaltet vom Kirchenchor Munzingen 
20.00 Hl. Messe vom letzten Abendmahl (Wa) 
Anschließend Betstunden, gestaltet von verschiedenen Gruppen 
21.00 – 22.00 Frau Lauk 
22.00 – 23.00 Pfarrgemeinderat und Kirchenchor 
23.00 – 24.00 Freunde der Kapelle 
00.00 – 01.00 Firmandengruppe aus Tiengen 
01.00 – 02.00 Familie Landmann 
 
Karfreitag, 18.04. 
- Die Feier vom Leiden und Sterben Christi - 
11.00 Kinderkreuzweg (Opf) 
(bitte die MISEREOR-Kässchen mitbringen) 
15.00 Karfreitagsliturgie vom Leiden und Sterben des Herrn 
(Opf) 
Mitgestaltet vom Kirchenchor St. Stephan 
 
Karsamstag, 19.04. 
11.00 Ministrantenprobe für alle Ministranten zur Osternacht-
feier (Opf) 
21.00 Feier der Heiligen Osternacht (Opf) 

Ostersonntag,20.04. 
- Hochfest der Auferstehung des Herrn - 
10.30 Feierliche Eucharistiefeier (Mu) 
Mit Liedbeiträgen des Kirchenchores St. Stephan 
10.30 Feierliche Eucharistiefeier (Wa) 
Mit Liedbeiträgen des Kirchenchores St. Peter und Paul 

Einladung zur ordentlichen 
Generalversammlung 
am  Mittwoch, den 23. April 2014, um 20:00 Uhr im Nebenzim-
mer des Gasthaus Fortuna. 
 
Tagesordnung 
Begrüßung, Totenehrung
1. Geschäftsbericht  des Vorstandes über das Geschäftsjahr 

vom 01.07.2012 bis 30.06.2013 und  Vorlage des Jahresab-
schlusses zum 30.06.2013

2. Bericht des Aufsichtsrates über
 a) seine Prüfungstätigkeit
 b) das Ergebnis der gesetzlichen Prüfungen
3. Beschlussfassung über
 a) die Genehmigung des vorgelegten Jahresabschlusses
 b) die Verwendung des Reingewinns
4. Beschlussfassung über die Entlastung des
 a) Vorstandes
 b) Aufsichtsrates
 c) Geschäftsführers
5. Wahlen
 a) zum Aufsichtsrat
6. Satzungsänderung
7. Sonstiges/Verschiedenes
 
Hinweise: 
Anträge  von Mitgliedern, über welche Beschluss gefasst werden 
soll, müssen so  zeitig beim Vorstand eingereicht werden, dass 
sie noch 7 Tage vor der Generalversammlung bekannt gegeben 
werden können. 
 
Der  Jahresabschluss für das abgelaufene Geschäftsjahr und 
der neue Satzungstext liegen zur Einsichtnahme für die Mitglie-
der	 in	 unseren	 neuen	 Geschäftsräumen	 in	 Freiburg-Opi	ngen	
zu den vereinbarten Sprechzeiten montags und mittwochs  von 
09:00 Uhr – 12:00 Uhr aus. 
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Ostermontag, 21.04. 
10.30 Eucharistiefeier zum Ostermontag (Opf) 
Mit	Segnung	der	Kreuze	und	Kerzen;	Übergabe	der	Gewänder	an	
die Erstkommunionkinder 
 
Donnerstag, 24.04. 
10.00 Probe zur Erstkommunion (Opf) 
Für die Kinder aus Mengen, Munzingen und Tiengen 
 
Freitag, 25.04. 
10.00 Probe zur Erstkommunion (Opf) 
für die Kinder aus Mengen, Munzingen und Tiengen 
 
Samstag, 26.04. 
17.00 Einstimmung der Erstkommunionkinder von Mengen, 
Munzingen und Tiengen (Mu) 
18.30 Sonntag-Vorabendmesse (Wa) 
Für Anton Gastinger 
 
Sonntag, 27.04. – Zweiter Sonntag der Osterzeit – 
- Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit - 
- Weisser Sonntag – 
10.00 Treffen der Erstkommunikanten in der Tunibergschule 
Abholung der Erstkommunikanten mit Musik (Winzerkapelle Mun-
zingen) 
Prozession in die St. Nikolaus-Kirche 
10.30 Erstkommunionfeier (Opf) 
der Kinder aus Mengen, Munzingen und Tiengen 
Mitgestaltet vom Gitarren- und Mandolinenverein Munzingen 
 

Ostern 2014 Du, du wirst leben 
„Einen Menschen lieben heißt sagen: Du, du sollst nicht sterben.“ 
Stimmen Sie zu? Ich tue es. Ich sehe hier eine enge Verbindung 
zwischen Glauben und Leben. Wenn Sie aufmerksam das Neue 
Testament lesen, fällt Ihnen auf: Es geht um die Menschen, um ihr 
Leben, ihre Ängste, ihre Schuld, ihr Leiden, um ihre Frage nach 
dem Sinn, um ihren Glauben, ihr Verhältnis zu Gott. 
 
Im Vordergrund stehen keine Lehrsätze, auch keine Lehrsätze 
über das bevorstehende Fest, das wir feiern: Auferstehung Jesu 
Christi. Darin geht es nicht nur um Jesus Christus, sondern auch 
um uns. Der Glaube an die Auferstehung Jesu Christi und der 
Glaube an die Auferstehung der Toten und das Leben der Men-
schen nach dem Tod gehören zusammen. Vor allem Paulus be-
tont	das	an	vielen	Stellen:	„Gott	hat	den	Herrn	auferweckt;	er	wird	
durch seine Macht auch uns auferwecken“ (1 Kor 6,14). Noch 
deutlicher: „Wenn es keine Auferstehung der Toten gibt, ist auch 
Christus nicht auferweckt worden. Ist aber Christus nicht aufer-
weckt worden, dann ist unsere Verkündigung leer und euer Glau-
be sinnlos“ (1 Kor 15,13 ff). 
 
Das Problem liegt in der Verbindung zwischen der Glaubensaus-
sage und den Erfahrungen der Menschen. Wir sehen und erle-
ben: Krankenhäuser, das Alter, das Ende von Leben, Friedhöfe. 
Da sind die Gräber unserer Toten und die Gräber unserer Hoff-
nungen und Pläne. Menschen begraben ihre Liebe. Mehr lässt 
sich nicht begraben. Trotzdem hoffen Menschen - bis zum letzten 
Atemzug. 
 
Das Johannesevangelium erzählt von Petrus und einem anderen 
Jünger. Beide rennen zusammen zum Grab Jesu. Zunächst se-
hen sie nicht mehr als ein leeres Grab. Der „andere Jünger“ war 
der, „den Jesus liebte“. Er sieht nichts anderes als Petrus und 
sieht trotzdem mehr, weil er glaubt. Es wundert mich nicht, dass 
der glaubt, „den Jesus liebte“ und der Jesus liebte. Jesus sagt 
von der Liebe, die er lebt und lehrt: Sie ist von Gott, ja, sie ist Gott 
selbst. Wenn Gott die Liebe ist, dann ist sie ewig, bleibt also die 
Liebe nicht im Tod. 
 

Glauben Sie das? Glauben Sie das, wenn Sie an Gräbern stehen? 
Unsere Gräber sind nicht leer, sie sind voll belegt - mit unseren 
lieben Verstorbenen und mit unzähligen begrabenen Hoffnungen 
unseres Lebens. 

Gräber	werden	gepfl	egt,	oder	man	lässt	Gras	darüber	wachsen.	
Über das leere Grab Jesu wächst kein Gras, weil Menschen an 
den auferstandenen Herrn glauben. Ebenso wächst über unsere 
Gräber kein Gras, wenn wir glauben und hoffen, dass Liebe nicht 
im Tod bleibt. „Einen Menschen lieben heißt sagen: Du, du sollst 
nicht sterben.“ Wer das zu einem Menschen sagt, wird alles tun, 
um sein Leben, seine Hoffnungen, seine Liebe zu erhalten. Das 
ist der Inhalt der Osterbotschaft: Jesus Christus lebt. Wir Men-
schen	sind	zum	Leben	bestimmt;	denn	Gott	 ist	ein	Gott	der	Le-
benden. Durch das Leben, das Kreuz und die Auferstehung sei-
nes Sohnes hat er bezeugt: Er liebt uns. In der Osterbotschaft 
hört der Glaubende: Du, du wirst leben! Und das heißt auch: Du, 
du sollst leben. 
 
Ihnen allen wünsche ich frohe gesegnete Ostertage
Ihr Siegfried Flaig, Pfr. 

Kinderkreuzweg am Karfreitag 
Am Karfreitag wollen wir um 11.00 Uhr in der St. Nikolaus-Kirche in 
Opi	ngen	mit	allen	Kindern	des	Leidens	und	Sterbens	Jesu	geden-
ken. Wir bitten alle Teilnehmenden, eine Blume mitzubringen. 
 
Einladung zum Wein der Freude 
Nach der Feier der Osternacht sind alle Gemeindemitglieder herz-
lich eingeladen zum „Wein der Freude“ in der Kirche. Dort haben wir 
die Gelegenheit, uns bei einem Gläschen Wein gegenseitig ein Fro-
hes Ostern zu wünschen und die Osterfreude miteinander zu teilen. 
 
Kinderchor 
In den Ferien keine Probe 

Nachrichten des Predigtbezirks Opfi ngen 
und Waltershofen der Evangelischen 
Pfarrgemeinde Tuniberg 
79112	Freiburg-Opi	ngen,	Unterdorf	8,	Tel.	07664	1880,	
Fax 07664 1801 
E-Mail: EvPfa-Opfi ngen@t-online.de 
Internet: www.opfi ngen.de ® evkirche 
Bankverbindung:  
Spendenkonto Volksbank Breisgau-Süd, BLZ 680 615 05, Konto 
225231 
Pfarrer: Pfr. Markus Binder, Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Sekretariat:	Frau	Danzeisen;	Dienstag	+	Donnerstag	8:00	–	13:00	
Uhr 
 

Wochenspruch zum Osterfest 
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 

von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel 
des Todes und der Hölle. 

Offenbarung 1,18 

Gottesdienste 
Gründonnerstag, 17.04. 
18.00    Gottesdienst mit Tischabendmahl im Gemeindesaal 
	 Opi	ngen,	Unterdorf	8,	Pfr.	Binder;	besonders	die,	denen	
 der Weg zur Bergkirche zu beschwerlich ist, sind herzlich 
 willkommen! 
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Karfreitag, 18.04. 
10.00    Gottesdienst  mit Abendmahl, Pfr. Binder, 
	 Bergkirche	Opi	ngen	
 
Ostersonntag, 20.04. 
7.00 Auferstehungsfeier,	Pfr.	Binder,	Bergkirche	Opi	ngen	
10.00  Osterfestgottesdienst, Pfr. i. R. Auffarth, 
	 Bergkirche	Opi	ngen	
 
Ostermontag, 21.04. 
10.00   Gemeinsamer Gottesdienst der Pfarrgemeinde Tuniberg,  
	 Pfr.	Binder,	Bergkirche	Opi	ngen	
 
Sonntag, 27.04. 
10.00   Gemeinsamer Gottesdienst, Kirche Tiengen 
 
Veranstaltungen, Gruppen, Informationen 
Mittwoch, 16.04. 
20.00    Kirchenchorprobe,	Gemeindesaal	Opi	ngen	
 
Donnerstag, 17.04. 
09.30  Spiel- u. Krabbelgruppe,  Treff für 0-3-Jährige mit ihren 
	 Eltern,	Gemeindesaal	Opi	ngen,	Unterdorf	8.	

Musik zur Abendglocke am Karfreitag, 
19 Uhr in der Bergkirche 
Dietrich Buxtehude (1637-1707) 
- Solokantate „Also hat Gott die Welt geliebt“ 
- Solokantate „Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz“ 

Vom 11. – 16. April ist Pfarrer Binder in Urlaub. In Gemeindeangele-
genheiten wenden Sie sich bitte an Frau König (Tel. 07664 1246). Im 
Trauerfall wird Herr Binder von Pfarrer E. Deusch (Tel. 07664 6519) 
vertreten. Das Pfarramtsbüro ist zu den üblichen Zeiten besetzt. 
 
Vorankündigungen 
04.05.,	11.15	Uhr	Kindergottesdienst,	Bergkirche	Opi	ngen	

Fußball 
SV Waltershofen II - FV Sasbach II  3:2 (0:0) 
Letzte Woche gewann die Zweite des SV Waltershofen endlich wie-
der ein Spiel in der Rückrunde. Mit 3:2 konnte man den FV Sasbach 
nach Hause schicken. Es war ein verdienter Sieg gegen einen guten 
Gegner in einem ausgeglichenen Spiel. In der ersten Halbzeit gab 
es auf beiden Seiten wenige Torchancen. In der zweiten Halbzeit 
machten die Einheimischen dann mehr Druck und konnten in der 
60. Minute nach schönem Zuspiel von Hasan Ekemen durch Flo-
rian Hug per Kopfball den Führungstreffer erzielen. Bereits in der 
65. Minute gelang den Gästen der Ausgleich. Durch das Gegentor 
wachte der SV Waltershofen auf und es ging ein Ruck durch die Rei-
hen, dieses Spiel unbedingt gewinnen zu wollen. In der 70. Minute 
erzielte Simon Stork mit einem unhaltbaren Schuss von der Straf-
raumgrenze ins lange Eck die erneute Führung. Und bereits zwei 
Minuten später erhöhte Nico Schopp mit einem strammen Schuss 
von halbrechts ins kurze Eck auf 3:1. Der Anschlusstreffer der Sas-
bacher in der 90. Minute per Handelfmeter kam zu spät. 
 
SV Biengen I - SV Waltershofen I  2:2 (0:0) 
SV Biengen II - SV Waltershofen II  2:2 (0:1) 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 19.04.: 
14:00 Uhr: SV Waltershofen II - Spfr. Eintracht Freiburg II 
16:00 Uhr: SV Waltershofen I - Spfr. Eintracht Freiburg I 
Montag, 21.04.: 
14:00 Uhr: SV Waltershofen II - SV Au-Wittnau II 
16:00 Uhr: SV Waltershofen I - SV Au-Wittnau I 

34. Tuniberg-Spargelfahrt  
Zum	34.	Mal	veranstaltet	der	Rad-Club	Opi	ngen	am	  27.04.2014  
sein traditionelles Volks – und Radtourenfahren mit Start u. Ziel an 
der	 Tunibergschule	 Opi	ngen;	 Startzeiten:	 07:00	 –	 11:00	 Uhr.	 Mit	
vorbereiteten Strecken von  45 km / 75 km / 112 km ist für jede/n 
Radsportbegeisterte/n etwas geboten. Die Strecken sind ausge-
schildert und Kartenmaterial wird bereitgestellt. Für das leibliche 
Wohl wird an den Kontrollpunkten und im Ziel bestens gesorgt. Die 
Helfer/innen werden gebeten, sich am Samstag ab 14:00 Uhr bei 
der	Garage	einzui	nden;	Kuchenspenden	willkommen!	

Schwarzwaldverein Freiburg-Hohbühl e. V. 
Karfreitag, 18.04., „Kapellen in Panoramalage“; Wanderung mit 
meditativen Elementen von Kirchzarten nach St. Peter zur Wall-
fahrtskirche	Maria	Lindenberg;	Treff	9:00	Uhr	Bahnhof	Wiehre,	Gleis	
2,	Zug	Seebrugg,	Gehzeit:	3,5	Std.	/	10	km,	mittel;	keine	Einkehr;	
Führung: Uli Kümmerle, Tel. 0761 2147830. 
 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Ende des 

redaktionellen Teils

Freigabe der Tennisplätze 
Aufgrund des guten Wetters und der Beschaffenheit der Ten-
nisplätze wurde die Anlage  von unserem Platzwart früher als 
vorgesehen vergangenes Wochenende für den Spielbetrieb frei 
gegeben.	 Das	 Schleifchenturnier	 mit	 ofi	zieller	 Platzeröffnung	
wird	am	Sonntag,	27.04.2014,	statti	nden.	

Pfl egefachkraft auf 450 € - Basis gesucht 
Die Kirchliche Sozialstation Tuniberg sucht eine Pfl egefachkraft 
auf 450 € - Basis.  Weitere Infos unter Tel. 07664 3057, Herr 
Geißer und Frau Brüggen. 



während der ganzen Umbauphase 
(Sanierung der Hauptstraße Umkirch) 

ist die ESSO Tankstelle geöffnet und anfahrbar.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

und bedanken uns im Voraus für Ihre Treue

Es grüßt Sie Ihr ESSO Team Umkirch

SSeehhrr ggeeeehhrrttee KKuunnddeenn,,

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen, die sich durch den Tod von

Alfred Stork
in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in Wort, Schrift und Geldspenden zum
Ausdruck brachten, ihn mit uns auf seinem letzten
Weg begleitet haben und seiner im Gebet gedachten.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfr. Flaig für seinen
herzlichen Beistand und die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Solide Frau, berufst. m. 2-jähr. Kind, sucht langfristig eine gut geschnittene

ccaa.. 6600 qqmm ggrrooßßee WWoohhnnuunngg
KM ca. 450,- Euro. Flexibler Einzugstermin. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: Tel. 07665 / 9 67 48 37

FRÜHSTÜCKS-SERVICE

ZIMMERMÄDCHEN
auf 450 Euro-Basis gesucht

Rufen Sie an unter Tel. 07665 934399-101

von Montag - Freitag 9 - 18 Uhr

HOTEL LANDHAUS BLUM
im Hause Heuboden in Umkirch

www@heuboden.de

Lebendgeflügel vom Geflügelhof Gieseker!
Verkauf: Di., den 22.04., nächster Verkauf: Di., den 20.05.2014
Waltershofen, Kirche, 15.00 Uhr
Tel. 02353/70 00-0   Fax 70 00-10   58553 Halver-Buschhausen
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